
a- rttw BUMta«*, »«umtaft n& **»**«*•
^teßttren M den fflustrierteu ünterbaltungsblaät.

_ _ Nnzeiger für oestrick-tlvinkel
Kreisblatt für den öltUcben CeU des Rbe ingaukreiTes.

Hb• tu ta nttprtl * prt Quartil HÄ. U»
- (obnt Crägtrlobn oder PostgeMlW *
3nserattnprd» pr» aechaepaKge Ptötatl* 29  Pis

T~a Grösste Jlbonnentenzablu
aller Rbeingauer Blätter.

expedltloneus Oe$trid>-UHnktln. Eltville.
Dradi wd Verlag von JMaa€li«it»e la Oes tri®.

$evttivveek <t* * «• 88.

Grösste Jlbonnentenzabl In
Oestrich-Winkel u. Umgebung.

1

M 44 Samstag , den 12. April 1919 || 70. Jahrgang

Erstes Blatt.

I p0 - sie heatige Na« « er umfaßt 2 Blatter
(6 Sette»>. _ _

Amtlicher Teil.

$etr. : Lebensmittellieserung durch die sranzas.
Heeresverwaltung.

Die erste Lebensmittellieferung iür die Bevölkerung im
allgemeinen durch die französische Heere,Verwaltung rechnet
«am5 ds. MtS. an und zwar zunächst für die Wsche br«
i° schließlich 11. ds. Mts . Die rechtzeitige Lieferung und

Verteilung der Waren selbst ist leider nicht möglich gewesen.
Ae werden deshalb nachträglich zur Ausgabe kommen.

Die Magistrate und Herren Bürgermeiste, werden ge«
mäb Verfügung des Herrn KreisverwalterS ^ angewiesen, die
Lebensmittel syfort nach Eingang  zur « e,terlung zu
bringen. Eine Ersparnis darf unter kernen Umstanden statt-
iinden Die Lieferungen werden auch für die Folge unter
leichen Bedingungen jede V °che stattfinden aber -S soll

lein Zweifel darüber bestehen, daß der Anspruch der B . -
völkerung auf diese Zuteilungen mit dem 5. April beginnt.

Die jeweiligen Selbstversorger sind von d,r Verteilung
ausgeschlossen. Es erhalten also die Kartoffelselbstversorger
keine Kartoffeln, die Brot - und Nährmittelfelbstversorger
kein Mehl, dagegen können die Kartoffelselbstversorger Mehl '
erhalten, soweit sie nicht zu den Brot - und Nahrmittelselbst.
vechrgern gehör;». Reis gilt als Kartoffelersatz und zwar
ans der Grundlage von 143 Gr . Reis für , 1 Kg . Kartoffelm
Im übrigen hat die Verteilung nach dem Verhältnisse von
300 Gr. Mehl = 200 Gr . Reis zu geschehen.

Als Kleinverkausspreise sind zunächst festgesetzt worden:
J Kartoffeln 12 Pfg . für da« Pfund

Reis 1 Ml . 70 „
Speck 5 „ 00 „ n
weißes Mehl 1 „ 30 „ »

;• schwarzes Mehl 54 „ «
Rüdesheim a. Rh , den 11. April 1919.

|/ . Der Kreisau sschuß des RheingaukreiseS.
ficfchTDes tKornmohbeuts der 3. Nmerlkaniscben Armeen

Bekanatmachung.
Nllen deutscken« rbeltern. di» freiwilli« in den Dienst der

»merHranislben Gesetrungs-Nrmee getreten sind oder für d-eselben
Qtbeiien, ob sie oder nicht requirier» worden Md , ist e, ver¬
bot,n, Ltceikversulbe oder Ncdeitseinstellungzu .entwerfen, , u
verfurben oder nuszusübren.

I,de Wcbtbenwtung'dieses Sesedir wird von den «mer>
Ionischen Gerichten bestcast werden.

gez.: §. I . Dickmann . --
GenerAl-Leutnant. Kommandeur der 3. Drmee.

>aesellfchaft mit ihnen^sachlich in Wettbewerb stehen, 1
And ganz von der Steuer frei bleiben, da der aus ihnen
Wetzende Ertrag nicht als Kapitalertrag, pudern als
weckes gewerbliches Einkommen angesehen wird, das
mur der Gewerbesteuer unterliegen soll. ^ _

1 Wirlscyauncye müersteyten haben zu Besrerungsvor-
ffchriften geführt , wie sie im Paragraphen 3 des Ge¬
setzes ihren Ausdruck finden . Wenn bei den Kiedr .rn-
stickten (Banken, Sparkassen, Hypothekenbanken usw .)
einerseits der Depositen- oder Pfandbriesgläubrger von
dem ihm zustietzenden Ertrag die Steuer zahlen mutzte,
«nd wenn anderseits auch die Kreditanstalt selbst für
die Kapitalerträge , die ihnen von kreditnehmeuden Un¬
ternehmern von Hypothekenschuldnern usw. zufiretzen,
steuerpstichsig wären , so würde das zwar nicht juristisch,
wohl aber wirtschaftlich auf eine Doppelbesteuerung hrn-
auslaufen . Das ist im Gesetzentwurf dadurch vernrre-
Len, daß die den Banken usw. zusiietzendcn Erträge
von der Steuer befreit sind. Auf die im Besitz der
Banken befindlichen Wertpapiere ist die Besreiungsvor-
schrift des Paragraphen 3 nicht ausgedehnt Ber lang-
sichtige» Beteiligung an andern Unternehmen kommt
aber eine Steuererstattung nach Paragraph 14 in Frage.

Die Steuer soll durch den Kapitalisten getragen
werden ; daher ist eine Vereinbarung dahin , datz etwa
ein Zinsschuldner die Steuer für den Gläubiger über .-
nimmt , ausdrücklich für nichtig erklärt ( § 7) . Reu rft
die Art der Steuererhebung , der englische Grundsatz

Eine Kapitalertragssteuer.
Ueber den vom Reichsschatzamt ausgcarbcüctck

Altwurs einer Kapitalertragssteuer lretz der Res er cn
i«i Reickssinanzministerium, Dr Dalberg , der Preff
Engere Ausführungen zugehcn, denen wrr entnchm .̂
Der Entwurf zieht grundsätzlich alle Ertrage von nutz^
bar angelegten Kapitalien L" crner zehn pro  z en
ligen Steuer  heran - Tie zvichlraltLN solcher Er

PÄibettle n inländischer . ÄMengeseNfchasten
und Kommanditgesellschaften aus Mren . Kolonralgesell
haften und teilweise Ertrage von Gesellschaften nrll ve
fchränkter Haftung, sowie Ausbeuten von Gewerksckaften,

W Zinse Waus inländischen sestverzinslichen Papie¬ren (Reicks-. Staats - und Komnrrrnalanlerhen, Piano
briefen und Hypothekenobligationen, Eisenbahn- und -
dustri-obligationen); Sparkassenzr  n s e n : Zm-
im aus Banka'lthaben; Zinsen aus anderwerten-
Ehcn einschließlich stiller Beteiligung; Hypothekenzinsen.
vererbliche Renten ; Wechseldiskonibetrage, soweit es sich
dabci um Kapitalanlagen handelt ; . Ertrage aus -A s
landskavital .

Aus eine einscrige -DclastungderZmsjchemeund
.Dividenden, wie sie vielfach zur Erwägung gestanden

ist verzichtet, weil darin eine unbillige Begünstigung
aller anderen Formen der Kapitalanlage,insbesondere

große Beträge ausmachendcn HYPothekenkaxitals,
Liegen hätte . Auch von einer Staffelrmg des Steuer
fatzes je nach Art der Erträge hat man abgesehen.
Wenngleich-um Beispiel die Besitzer alter Staatsan¬
leihen durch die Kursentwertung anderseits besonders
uark geschädigt sind, so ist es doch nicht angangrg , sw

den Besitzern von Kriegsanleihen , deren Erwerb
allerdings zum großen Teil in der Zeit des bereits
«esunkenen Geldwertes erfolgt ist, zu bevorzugen , und
anderseits vertragen auch die kapitaltstischcn Unternch-
?ungssormen , Aktiengesellschaften und dre grotzern (mrr
Me stehen hier in Frage ) Gesellschaften m . b ö -,
M nicht eine noch stärkere Belastung , weil dre Rechts-
^ >nen der asfem-» Landclsaescllschaft und Konmiandrl-

der Steuererhebung an der Quelle wird tn besonderer
Weise 'den deutschen Verhältnissen angepatzt ( 8 9 ff.) .
Dem Zins - oder Divrdendenschnldner schreibt der Ent¬
wurf vor , die Steuer für Rechnung des Gläubigers zu
zahlen und sie bei Auszahlung der Zinsen oder Divi¬
denden diesem in Abzug zu bringen . Für einen an¬
dern zahlt man die Steuer nicht ganz so .ungern wre
für eigene Rechnung; der Steuerzahler hat so -kein
eigenes Interesse an Hckterziehung, es sei denn , datz
er mit dem Gläubiger betrügerisch zusammenarbeilet;
einen Mitwisser hat aber niemand gern, und so wird
im praltischen Erfolg die Kapitaleriragsstener eine der
wenigen Steuern seirk, die wirklich ck vollem Umiana
das bringt ^ was sie brckgen mutz.

Bei Dividendenauszahlungen und Anleihezinsen Wer¬
sen die als Steuer fälligen 100 v. H. des zur Aus¬
schüttung gelangenden Ertrags in einer Summe an die
Steuerbehörde abgesühri und dem Gläubiger in Abzug
gebracht. Eine zehnprozentige Uktiendividende wird also
nur mir 9 v. H. tatsächlich dem Aktionär entrichtet und
der vierprozentige Zinsschein einer .Anleihe erbringt tat¬
sächlich nur 3,6 v. H.

Bei andern steuerpflichtigen Erträgen ', z. B . Hypo-
thekenzrnsen, Darlehnszinsen , mutz der Schuldner vei
jeder Auszählung dem Gläubiger ecke schriftliche .Mit¬
teilung davon machen und muß diese mit einer Stem-

>pelmarke in der Höhe des Steuerbetrazes versehen; er
braucht dann den Zinsbetrag nur um die Steuer ge¬
kürzt auszuzahlen . ' Die Unbequemlichkeit der Stem¬
pelmarkenbeschaffung wird sich leicht vermeiden . lassen
für alle Besitzer eines Bankkontos; hier wird die den
Zins auszahlende Bank, wenn sie.beauftragt .wird , .such
die Verstempclung übernehmen.

Bei Erträgen aus ausländischem Kapital und Wech¬
seldiskontbeträgen , soweit es sich dabei um Kapitalan¬
lagen handelt , muß aus praktischen Gründen von der
Erhebung an der Quelle abgesehen werdeg :. öisi itt
Deklaration erforderlich ( 8 13) -

8 21 sieht ein Reckt des Staatcnausschusses oder
der etwa an seine Stelle tretenden Behörden vor , zur
Vermeidung besonderer Härtcn Befreiung von der Steuer
oder Erstattung eintreten zu lassen, was besonders in den-
tjenigen Fällen praktisch werden könnte, wo arbeitsun¬
fähige und alte Personen infolge der Besteuerung r-nccr
Kapitalrente in ihrer materiellen Existenz aesabrdet

Aufkommen der Steuer schätzt das Reichsfchatz-
amr auf nickt weniger als 1,3 Mrlüarde ;ahr !l'.-ck. - i-
Kavitalertragsstener würde- damit den höchsten fortlau¬
fenden Ertrag von allen bis jetzt bestehenden Rerchs-
steuern direkter oder indirekter Art erbringen . Dre Ver¬
zinsung für 26 Milliarden Mark Krieasanlecken wa . -
damit aufgebracht.

lich sei, in Ruhe positive Arbeit 1» leisten. Sobald dre
Regierungsämter einigermaßen eingerichtet sind, wird
der Aeltestenrat des Landtages zusammentreten, um
weitere Beschlüsse zu fassen. In Bamberg ist zweifellosi
die Bevölkerung sowohl wie die Garnison geschlossen für
die bisherige Regierung und gegen die Münchner Usur¬
patoren.

Die Bauern.
Dem Wolffbüro wird mitgereilt : Das Wesen der

Räterepublik , die sich zurzeit in München konstituiert. ,
aebt aus den Bedingungen hervor , die G a n d 0 r s e
ber Führer des extremsten  Flügels des Bauern¬
bundes , hinter dem allerdings nur ein Zehntel der baye¬
rischen Bauern steht, gestellt hat . Er erklärte sich zur
Mitarbeit an den Geschäften der Räteregierung bereit,
toernt ihm zugestanden würde , datz kein Landbesitz unter
1000 Tagwerk und keine aus dem Lande besindlichv
Fabrik sozialisiert würde Gegenüber der Halckng Gan-
dorfers hat der wirkliche Führet der bayerischen Bauern .,
Eilenberger , den energischsten Widerstand angesagt und-
die Parole ausgegeben , durch organisierte Abschnürung
Münchens von der Nahrungsmiltelverioraung das dor¬
tige System zu bekämpfen.

Die Knebelung der Presse. x
Auf Anordnung des Zentralrates werden, um die

Sozialisierung „vorzubereiten", alle Unternehmungen ein¬
schließlich der Presse  unter gesellschaftliche Kontrolle
gestellt . Die Kontrolle der Geschäftsgebarung und der

' Geldbewegung wird durch Betriebsräte oder Arbeiter-
und Angestelltenausschüsse ermöglicht — Eine weitere
Verordnung des provisorischen Zentralrates besagt: Es
wird hiermit allgemeine Sonntagsruhe , auch für die
Presse angeordnet . Die Lebensmittelgeschäfte ckleiberr
von der Anordnung ausgenommen.
‘ Die Qsdaktion der „Münchener Neuesten Nachrich¬
ten hat es abgelehnt , sich der Zensur der Preßabteilung
des provisorischen revolutionären Zentralrates zu unter¬
werfen . Infolgedessen hat die Preßabteilung des pro¬
visorischen revolutionären Zenlralrates die Redaltion der
„Münchner Neuesten Nachrichten" übernommen.

Bayern.
Der bayerische Landtag . _

«m dem schönen Bau des Bamberger Rathauses sitzt
seit Mittwoch die bayerische Staatsregrcrnng, wemg-
slens ibre Mehrheit. Außer dem Minrsterprastdenten
r,H ? . ÄW dl- Minist-- d°s Jnn °m S -.
, : der Fustizminister Endres,  und der Mrlrtar-
mincker SchneVpenhorsft  es ' fehlen also Putzer
sierrii v Frauendorser  die beiden Unabhangi-
?-» S i m ° » ul» u n . - - >- >t » n - d-- M»« --.
Präsident hat auch diese Herren ayfgesordert, sich der
rechtmäßigen Regierung in Bamberg anzuschlretzen. Eck
erheblicher Teil der Angehörigen aller Fraktconen des
bayerischen Landtags hat sich ebenfalls nach Bamberg
begeben. Die Regierung glaubt, Rordbayern in der
Hauptsache in der Hand zu haben und beabstchlrgid n̂n
auch, sich in Bamberg auf längere Zeit emzurrchten,
schon deshalb, weil es in München selbst unter ennger-
matzen normalen Verhältnisse« gegenwärtig nicht ^mog-

Die Beamtengewerkschast.
Der Zentralrat hat im Einvernehmen mit der

bayerischen Veamtengewerkichaft und dem Verbände des
deutschen Verkehrspersonals provisorische Richtlinien für
die Erneuerung des bayerischen Beamtenkorps erlaffen.
Alle überstüssigcn Beamtentitcl werden abgeschasft.

Ansteckende Wirkung auf Baden.
r Die Bildung der Räteregierung in München hat
auch in Raden ansteckend gewirkt. Wie zttverlässig ge¬
meldet wird , sind in Mannheim  und andern badi¬
schen Stjidten Kräfte am Werk, die Arbeiter in eine
neue Revolutlonsbewegung hineinzutreiben. Wie nach¬
gewiesen wird , reichen die Beziehungen nicht nur nach
München , sondern bis Budapest. Die badische Regie¬
rung ist vorbereitet , etwaigen Unternehmungen mit be¬
währten Freiwilligenbataillonen entgegenzutreten..

Würzburg.
Die AS .-Räte des zweiten Armee-Korps haben mit

vier Fünftel Majorität sich gegen die Räierepvblil und
für die Freiheit der Presse ausgesprochen.

Geiseln.
Neben e'ner Reihe angesehener Bürger und

Qliiziere  ist auch der RegierungsprIsdent m
Augsburg  in S chu tzh a f t genommen worven.

Lebensmittelkontrolle . .
Der provisorische revolniionäre Zentralrat hat alle

örtlichen Arbeiterräle aufgesordext, durch Delegierte dre
Botels und Gasthäuser in bezug aus Lebensntrtielvor-
räte . Mablzciten und Zimmerpreise zu kontrollreren und
eventuelle V 'o r r ä t e, welche den normalen Gebrauch
übersteigen , zu beschlagnahmen  und den kleinen
Gasthösen , in denen vorwiegend Arbeiter verkehren, ru-
zuweisen.

Dementi.
«u der Erklärung , wonach sich verschiedene baye¬

rische Städte der Räterepublik angeschlossen halten » wird
von berufener Seite mitgeteift, datz es sicĥ hter kernes-
wegs um Kündgebunaen des Volkswrllens handelt , son¬
dern um propagandistische eigenmächtige Aeutzerungen ört¬
licher Arbeiterräle.

Ein ^ Träger der Revolution.
Polizeipräsident Eichhorn.

In der Sitzung des Untersuchungsausschusses der
Preutzijchen Laudesversammlung , über Are Berlin .! Uw
rühm  wurde die Entjlehung düscr Unruhen erngchend
beraten Der Alinister des Innern Heme und i-"r Re-
aierungsrat Dr . Doye erstatteten Bericht über dre von
der Regierung getroj,enen Feststellungen. Insbesondere
machte Dr . Doye eingehende Aiitieilungen über dre
Tät .gleit des früheren Polizeipräsidenten Eichhorn.
Tie von Eichhorn ausgestelite Srcherhe.tswehr hat rn
den Polizeirevieren und im Polizeipräsidium schamws
gehaust . Ueber viele Hunderttausende Mark fehlen Be¬
lege . Eichhorn hat in einem Falle 5100 Dil., in einem
anderen Lacke 1625 Mk. für sich persönlich unterschlagen.
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(lltHft Rm "verschwundene« Geldern befinden sich ifttcft
147 OOO Lei rumänischen Geldes , die spurlos verschwun¬
den sind. Eichhorn Hai den revolutionären Obleute»
und anderen unabhängigen Organisationen die Woh-
uuugslisten der Schutzmannschast ausgeliesert und die
Schutzleute, die sich der unabhängigen Politik nicht ge-
Lügt haben, sind seitdem nicht nur persönlich, sondern
auch in ihren Fainilien in der 'brutalsten Weise terro¬
risiert worden . Die Sammlung und Austeilung von
Waffen hat Eichhorn bereits ath 11. November 1918
begonnen . Allein von der Deutschen Waffen- und Mu¬
nitionsfabrik ' sind Waffen im Werte von 400 000 Mark
erpreßt worden Eichhorn hat ferner unter Benutzung
eines Snuerstoffgebläses versucht, die Hauptkasse des
Polizeipräsidiums zu berauben Ter -Versuch ist ihm
aber nicht gelungen . Vom Magistrat Berlin hat Eich¬
horn viele Zentner feinsten Auszugsmehls erpreßt , um
damit . Torten , für seine Leibwache backen zu lassen.
Im Polizeipräsidium wurde in den von Eichhorn und
seinen Trabanten besetzt gehaltenen Räumen eine No-
tenpreffe gefunden, die zur Benutzung fertigqestellt war.
Ans Anfrage teilte Regicrungsrat -Tr . Dohe ruit, daß
bei den Januar -Unruhen 196 Personen und bei den Un¬
ruhen im März 1175 Personen getötet  worden
sind, darünter etwa ein. Zehntel Soldaten.

Die Pariser Konferenz.
Der Vor friede.

Aus Paris wird gemeldet : Orlando , Lloyd , Ge-
crge , Clern-mceau und House haben eine Einigung er¬
zielt über die Grundsätze des Friedensabkomrnens . Wenn
Wilson, der noch immer nicht das Haus verlassen darf,
mit dieser Vereinbarung sich gleichfalls einverstand chr
erklärt, ist die F e st st e l l u n g der Prälimi¬
narbedingungen  nur noch eine Frage von
Tagen . Der Generalsekretär der Friedenskonferenz ist
am Montag mit verschiedenen anderen Delegierten wie-
der in Versailles eingelroffen, um dort die Räumlich¬
keiten für die Vorlegung und Unterzeichnung des Frie¬
densabkommens in Ordnung zu bringen . Die Gemeinde-
behörden ,von Versailles treffen gleichfalls ihre Maß¬
nahmen für die Unterbringung der deutschen Bevoll-
mächtigten. Es wurde eine Sonderpostmarke angeser-
trgt , die die Aufschrift: Versailles , Congres de la praixtragt.

Bonar  L a w ist in Paris eingetroffen, um mit
den br tischen Delegierten über die endgültigen Bedin¬
gungen des Präl -minarfriedensvertrags zu beraten . Seine
Ankunft gilt als Zeichen, daß man über die Hauptpunkte
des Friedensvertrags feste Beschlüsse  saßt.

Zwischen Deutschland und Italien.
Nach den römischen Blättern wird die italienische

Regierung die Zolltarife  für die Einfuhr ans
Deutschland  überprüfen , da sie für bald die
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen erwartet

Die Lage im Reich.
Die Lage im Nuhrgebiet.

- Zechen verband  wendet sich mit einem
N u f r u f an dir Arbeiter , Beamten und Bürger , worin
er auf die sattsam bekannten Folgen des Aufhörens
der ' Kohlenförderung für die Lebensmiitclversorguns
yrnweist . Holland liefert schon keine Kartoffeln mehr,

die Kohle .zum Austausch fehlt . Er räunlt dann
Mit der träger .schon, von den Spartakisten immer und
immer wieder genährten Hoffnung aus russische Lebens-
mittel auf und warnt,  vor den Folgen einer gänz-
rtchen Verkehrsunterbindung , wie sie durch das Still-
tqgen des Bergbaus droht.

Nach einer Mitteilung der ZentralstreMeckung sind
245 Schachtanlagen mit 395 700 Man»
ausständisch.

Der Ansstand der Bankbeamten . ^
Set Ausstand v ber Angestellten der Darmstädter

Bank hat weitere Kreise gezogen. Nachdem -die über¬
wiegende Mehrzahl der andern Berliner Banken erklärt
hatte , der Darmstädter Bank in ihren Nöten beisprin-
gen zu wol -en, sind die Organisationen der Bankbeam-
fctt dazu übergegangen , die Bankbcarnt nschast im gan¬
zen Gebiet des R e i ch e s züm Eintritt in den Aus-
stand aufzusordem.

Der Magdeburger Putsch. -
' In Magdeburg ist es zu blutigen Zusam¬

menstößen  gekommen . Eine große Menschenmenge
versuchte die Volksstimme zu stürmend Es entspann sich
ein heftiges Feucrgefecht, in dessen Verlaus die Menge
die Flucht ,ergreifen mutzte. Ein Toter und mehrere
Verwundete . Auch vor der Hauvipost kam es zu Schie¬
ßereien . — Der Einmarsch  der vom Reichswehr-
minister N o s k e entsandten Regierungskruppen hat
,M ttivvch morgen um 5 Uhr begonnen.  Die Trup-
Pen sind ohne ernstliche Belästigungen bis ins .Zentrum
vörgedrnngen und nahmen die Hauptstraßen unter ihren
Schutz Der Verkehr der Straßenbahnen nt wieder
ausgenommen worden.

Generalstreik in Braunschweig.
Auf Beschluß des Aktionsausschusses der Belriebs-

auöschüsse der Vertrauensmänner der Arbeiter trat die
revolutionäre Arbeiterschaft Braunschweigs in den
politischen Generalstreik. Es gelte den Kampf gegen
d-en Kapitalismus und Militarismus und die Rettung
der Revolution . Sämtliche öffentlichen Lokale bis auf
die Lebensmittelgeschäfte müssen schließen. Nach acht
Uhr abends darf niemand mehr ohne Ausweis des
revolutionären Aktionsausschusses aus der Straße sein,
ausgenommen Aerzte usw. Vor deg Bänken sind Volks¬
wehrposten ausgestellt. Der Eisenbahnverkehr ist voll¬
kommen stillgclegt.

Allerlei Nachrichten.
Das verwüstete Neichstagsgebände.

Die viel erörterte Frage , ob man nicht zu einem
nahen Zeitraum die Nationalversammlung nach Berlin
zuräckvrrlegen könne, hat eine eigenartige , vorläufige
Lösung gefunden durch eine Denkschrift,  die der
Direktor beim Reichstag,  Geheimrat I u n g h e i m,
an den Seniorenkonvent der Nationalversammlung ge¬
richtet hat . Er legt darin in überzeugender Weise dar,
daß di ; verschiedenen republikanischen bewaffneten Hau¬
fen und Truppen in dem dem deutschen Volke 'gehörigen
Gebäude wie die Vandalen gehaust haben und das Ge¬
bäude in . einen Zustand versetzt haben , den man ge-

«ade;« ' « S trosWS he-EMU mUtz *fct> der vte Bte
«utzung des HauseS für seinen eigentlichen Zweck, eine
veratlmgSstätte der deutfchen Volksversammlung zu fein,
für absehbare Zeit aus schließt. Tie Wiederherstellung
VeS Gebäudes in einen bemrtzungsfähigen -Zustand wird
»ach Ansicht deS sachverständigen Direktors beim Reichs¬
tag mindestens vier Monate dauern und einen Kosten-'
«ijchand von müchsstens 600 060 Mark verursachM.

• Der Staatsgerichtshof.
Das 'Reichskabinett hat den Gesetzentwurf über dm

! Staatsgerichtshos  endgültig durchgesprochtzn
- und angenommen . Er geht an den Staatenausschutz
- und wird dann der Nationalversammlung mdgültig
! zugrlei .-et -werden . '

Körrig Ludwig von Bayern . '
Wie die „Baseler Nachrichten" Mitteilen, hat der

Schweizer Bundcsrat dem früherem König von Bayern
auf Ansuchen gestattet, mit seiner Begleitung in Zizers
bei Chur Wohnung zu nehmen , " —- •

Cottin . ■’ * .
Poincaree hat aus einen Bericht Clemenceaus hin

die Todesstrafe gegen Cottin in zehnjährige
Zuchthausstrafe  verwandelt .-, *

Eine fürchterliche Seuche in Moskau.
Im »Kölner Tagblati " gibt ein aus Rußland in

Köln eingetroffener Kaufmann , eine eingehende Schil¬
derung , dm in Moskau und - Petersburg herrschenden
Zustände 'Darnach ist zu den in Moskau herrschenden
Epidemien eine neue Krankheit getreten , die . Rotzkrank-
heit . 'Die von dieser Krankheit befallenen Leute wer¬
den nach Berichten von Augenzeugen direkt erschossm,
um einer Weiterverbreftnng dieser Seuche Einhalt zu
tun . Ans einem schnell angelegten Moskauer Friedhof
wurden in einer Nacht 2500 dieser Unglücklichen erschos¬
sen. Täglich finden Massenbestaitungen von Hunderten

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Milch den kleinen Kindern. /
KA. Rüdesheim  a . Rh . 12. April . Wie wir hören,

sind die Bürgermeister nochmals daraus aufmerksam gemacht,
daß trotz der herrschendenMilchknappheit den Kindern unter
2 Jahren ihre an sich schon geringe Milchmenge nicht gekürzt
werden darf, da die« für die Kinder eine Lebensgefahr bedeutet.
In erster Linie muß die Krankenversvrgnng zurückgestellt und
den älteren Kindern die Milch gekürzt werden.

Besitzwechsel.
* Rüdesheim,  11 . April . Das in der Marktstraße

belegene Gasthaus „Ratskeller " des Gastwirts Herrn Fischer
wurde von Herrn Ernst Neuser  in Wiesbaden zu unbe¬
kanntem Preise käuflich erworben.

* Hattenheim,  11 . April . Bei der Versteigerung
des Wohngebäudes (Gasthaus mit Gartenwirtschaft) der
verstorbenen Frau Ww. Birnkammer  blieb Herr I.
Daniel  von hien mit 15 800 Mark Letztbietender.

Kaufmännischer Verein Mittelrheingäu.
-f- Die Hauptversammlung des „Kanfm. Verein Mittel-

Rheingau" findet am Dienstag , den 15. April, abend» 6l lt
Uhr, im „Hotel zur Linde" in Geistpheim statt. Die Ab¬
haltung -der Versammlung ist von dem Herrn franz . Kreis-
Verwalter genehmigt worden. * .

Lohnbewegungen.
O Geisenheim (Rheingau,) s. April. Die in der

bekannten Maschinenfabrik Johannisberg (Klein, Forst «nd
Bohn Nächst) beschäftigten Arbeiter sind wegen Lohn¬
zwistigkeiten eines Teiles der Arbeiter in den AuSstand
getreten. Es handelt sich um 500 Arbeiter au» Geisenheim,
Johannisberg und Winkel. Zwischen den Vertretern der
Arbeiterschaft und den Fabrikbesitzern find Unterhandlungen
sm Gange, die wohl bald zu einer Verständigung führen
werden.

=*= Lorch a. Rh ., 9. April . Hier hat eine Lohnbe¬
wegung der Weinbergsarbeiter stattgefunden, ,die nunmehr
zu einer Einigung geführt hat . von den Weingutsbesitzern
erhalten die ständig beschäftigten Arbeiter für die Folge
einen Taglohn von 7 Mk , bei Spritzen und Gchwefeln
xinsn solchen von 8 Mk. Der Taglohn der ständig be¬
schäftigten Frauen , der bis jetzt 3,80 Mk. betragen hat,
beträgt von jetzt ab 4 Mk. Hinsichtlich ber Löhne der
nicht ständig beschäftigten Leute werden besondere .Verein¬
barungen getroffen.

Lebensmittel für Schierstein.
* Am 12. April wird in Schierstein eine weitere Ber-

! teilung der von der französischen Besatzungsbehördegeliefer¬
ten Lebensmitteln vorgenommen. Auf die Gemeinde ent¬
fallen 2200 Rationen , bestehend aus je 150 Gr . Weizenmehl.
150 Gr . Roggenmehl, 300 Gr . Reis und 80 Gr. Gpeck,
die zum Preise von 2,40 Mk. von Samstag vormittag ab
in den Lebensmittelgeschäften verabfolgt werden. Die Ver¬
teilung ist so geregelt, daß auf einen Haushalt mit von
1—,3 Personen 1 Ration , von 4—6 Personen 2 Rationen,
7 und mehr Personen 2 Rationen entfallen. Diese Vertei¬
lungsmethode sollte auch anderwärts als Norm dienen.

Der 1. Mai Nationalfeiertag.
* Berlin,  11 . April . Von berufene» Stelle aus

wird mitgeteilt : Das Kabinett  hat in seiner gestrigen
Sitzung beschlossen, der Nationalversammlüng einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen, wonach der 1. Mai zum National¬
feiertag erklärt werden soll.

Ausflug auf Rheindampfern.
* Wie man meldet, schweben Verhandlungen über die

Freigabe einiger Personendampfer für den Ausflügler- und
Reiseverkehr auf dem Rhein während der Sommermonate.

Erhöhung des Zeitungspapierpreises.
* Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Rekannt-

machung der Reichsftelle für Druckpapier vom 28. März,
wonach der Papierpreis für Zeitungsdruckpapier vom 1.
April an eine Erhöhung von 1550 Mk. auf den Doppel-
wugen erfahren hat.

Zahlungen für Quartierleistungen.
* Auf wiederholte dringende Vorstellungen des Herrn

Oberprästdenten der Rheinprovivz wird in den nächsten

Tagen der Nationalversammlung der Entwurf z„
Verordnung zugehen, welche die Zahlungen für die Rea
tionen, Ouatierleistungen usw. im besetzten Gebiets
und den Wünschen der Bevölkerung auf angemessene
schädigung entgezenkommen sott. - ' -z

Zum Frankfurter Tumult.
* Franks urta.  M . 10. April . .Die von der

Polizei seit einitzen Tagen systematisch aufgenommenenDurck
suchungen nach Lebensmittelvorräten in Herrschastshäusern
besseren Restaurants bringen die erwarteten reichen Era^

j nifse. Aus dem Ratskeller holte man am Samstag »
S große Kisten Mehl, je eine große Kiste mit Zucker, Erbst,
Graupen und Grünkern, 84 Kilogramm Schinken, 2
Speck, 2211 ganz) frische Eier , zahlreiche Dauerwürste M
ISO Dosen Straßburger Gänseleberpastete, von denen die kstj^

■Dose mit 400 Gramm laut gedruckter Aufschrift 51,30 M
die große Dose 100 Mk.' kostet. ' Im Weinrestaurant Mal^
partus beschlagnahmte man eine Kiste mit gebranntem Bohn^
kaffee, 30 Psd . Kakao. .150 Pfd . Fett , 20 Pfd . Gänsefett, ft
Psd. Schinken, 203 Pfd . Erbsen und 74 Pfd . Mehl . Bes,,
Kaufmann Julius Cohen, Kettenhofweg 128, beschlagnahm^
man eine mächtige Kiste mit Stearinkerzen , und noch 36 Past^
Kerzen, etwa 600 Eier , Petroleum , Schinken und Speck, beini
Aadrikanten I . D. Mayer , Schumannstraße 27, mehren
hundert Eier , beim Fabrikbesitzer Louis Marx . Schumannstr. 87
4 Kisten Erbsen und Säcke mit Bvhnen, Linsen, Gries und
Zucker. — Die Lebensmittel, soweit sie ohne Zubereitung
sofort genießbar find, werde» durch besondere Vertrauensleute
des Arbeiterrates unter Unlgehung jeder Mittelsperson in de,
Krankenhäusern, Lungenheilstätten und Wöchnerinnenheimen
den Kranken persönlich übergeben.
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Eine Stadtverordnetensttzung auf Kommando.
X S ob ern heim (Nahe ), 12. April . Der Militär-

Verwalter in Kreuznach hat befohlen, daß hier eine Stadt.
Verordneten-Versammlung abgehalten werden muß. an der
ein französischer Olstzier teilnehmen wird . Bekanntlich find
hier die Etadtverordneten schon einige Zeit in den Ausstand
getreten. Nun müssen die bereits Anfang Februar 19ig
auf die Tagesordnung gestellten Punkte endlich einmal »er>
ledigt werden.

Freie Schneider-Innung.
— E chw ab e n h e i m a. S ., 12. April . Hier wurde

eine Versammlung der freien Schneider-Bereinigung Rhein¬
hessens abgehalten . Rach längerer Aussprache wurde der
Beschluß gefaßt, daß auf alle nicht beim Schneider gekauften
und von diesem verarbeiteten Stoffe ein erhöhter Lohn von Lg
v. H. bezahlt werden muß. Die Schneider-Bereinigung
bekommt täglich neue Mitglieder und hat in der letzten Zeit
die Schneider aus ungefähr »0 Arten der Umgebung auf-
gerwmmen.

Wucherpreise.
-j- Aus Rheinhessen,  11 . April . Für denZentner

Kartoffeln vierzig Mark  lassen sich tatsächlich
gewissenlose Wucherer bezahlen. Ei» Familienvater hat
erklärt , daß ihm dieser schandmäßige Preis abvevlangt
worden sei und daß er ihn, um seine Kinder nicht länger
hungern sehen zu müssen, auch bezahlt habe. Daß für das
Pfund Butter 20^- 30 Mk. hinten herum bezahlt wird, ist
bekannt. Zu verstehen ist dieses Verhalten der Verkäufer
nicht, di« nichts anderes wissen, als die Verbraucher in der
brutalst«» Weise auszunutzen und die sich nicht scheuen die
Rvtlage der anderen als günstige Gelegenheit, Riesenge-
winnb zu machen, zu betrachten.

Das franzöfifche Kriegsgericht
verurteilte acht Bergleute der Grube Dudweiler zu 15 und
ueun der Grube Camphausenzu 10 Tagen Gefängnis wegen
„Berw îgerns eines ihnen von der Militärbehörde gegebenen
Befehls" und General Andlauer, der oberste Verwalter des
Saargebiets , ordnete an, daß die Verurteilten „als gefährliche
und unruhige Elemente, geeignet, die öffentliche Ruhe z«
stören und bedauerliche Vorfälle zu verursachen", nach Ber«

, büßung der Strafe auf das rechte Rheinufer überführt werden.

Wemzeitung.
E) Eltville,  11 . April . Heute brachte die Gräf¬

lich Elt zische  Güterverwaltung 53 Halbstück und 2
Virrtelstück 19l ?er Weine aus ihren Gütern zu Eltville,
Kiedrich und Rauenthal zum öffentlichen Ausgebote. Die
erzielten Preise für das Halbstück ohne Faß begannen mit
dem niedrigsten Gebot von 11010 Mark und steigerten sich
auf 12000 —14000 — II000 —18 000 —20000 —23 000—
25000 Mark . Ein Viertelstück Kiedricher  Sand«
grub lBeerenauslese wurde mit 15020 Mark und ein
Viertel stück Rauenth « ler  Rothenberg
veerenauslese mit 2721V Mltrk bezahlt. '

A Deidesheim (Rheinpfalz, ) 10. April . An der
mittleren Haardt wurde das Fuder 1918er Weißwein in
Niederkirchen, Murbach , Herxheim er. B>, Forst, Rupperts¬
berg und hier zu 4800 —9000 Mk., an der unteren Haardt
in Grünstadt , Großkarlbach und anderwärts zu 3800 —4500
Mk., an der oberen Haardt in Weyher, Landau und Eden-
loben zu 3400 —3800 Mk. abgesetzt. - -

Verantwortlich!: AdaM Etienne, (Oestrich.

BeKanntmachnng.
betreffe«- Zurückerstattung belgischer Brieftaube«.

Laubenhalter , welche belgische Tnuben im Besitz
haben — seien diese durch die deutschen Militärbehörden
regelrecht erworben oder durch Privatpersonen während
de« Krirges aus Belgien mitgebracht worden — haben die¬
selben, mit Ausnahme der Tauben , von 1918, sosvrt an
«inen der nachfolgend«» Sammeltaubenschläge einznsenden:

Franz Josef BeckerS Aachen
Floeth Krefeld
Berntgen Köln
August Lipmann Solingen

- Richard. Krug Ludwig«hafen

Ottostraße, « !
Di»nystu«st'raße
Liebaldstraße 140
Schützinstraße 29  *
Hartmannstr . 26

Le Chef de l’Office de Presse.
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F. B. 161. Veröffentlicht auf Anordnung de« Herrä
militärischen Kreisverwalters.

Rüdesheim a. Rh., den 11. April 1919.
Der Landrat.
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Bekanntmachung.
W,ttg. üen 14. JFfprll Sr. 3$.,

Vormittags um 81/, Uhr anfangend,

Iritien im Gemeindewald Hallgarten  in den Distrikten
Effenberg " und , „« taflmouer"

• t 78  Rm . eicheî Schichtnutzholz,
4 kieferne Stämme,

jl lärchene Stämme,
23 fichtene Stämme,

| 74 t „ Stangen I . bis V . Classe,
' ist Rm .' eichen und buchen Scheit - und Knüppelholz,

182 ;, Reiserknüppel
orfieiaert. Der Anfang wird im Distrikt „Flössenberg"

^-macht Es wird bemerkt , daß das Gehölz ) mit Aus¬
nahme der Stämme und Stangen , nur an Hallgartener
Einwohner versteigert wird . #
r Hall garten,  den 7. April 1919.

Der Bürgermeister:
Dietrich.

veksnnlmachung.
Dienstag, den is. April d$. 3$.,

vormittags 10 Uhr beginnend,

tommen im Winkrler Gemeindewald , Distrikt 20 „Wiesenwald*
,ur Lersteigerung : .

v 352  Rm . Eichenknüppel,
81 < „ „ reiserknüppel,

6 „ Buchenscheit , >
440 „ „ knüppel,
347 „ „ reiserknüppel , ,
700 Tuchenwelle «,

74 Rm . « chichtnutzholz.
Zur Versteigerung werden nur Einwohner von W i n k e l

^gelassen.
Winkel,  den 10 . April ISIS.

Der Bürgermeister:
Hartmann,

~~ vekZnntmsKung.
Die am 31. März ds . Is . im Distrikt „Hundskopf 38"

Mgehadte Holzversteigerung ist genehmigt worden . Das
Hlz wird den « nstoigerern vom 15. ds . Mts . ab überwiesen,

»in kel,  den 10 . April 1918.
> Der Bürgermeister:

. Hartman«.

fotk. Xircknkisse zi Oestrick.
Wegen Ablauf des RechnungSj «hres sind alle Rückstände

sn Steuern , Zinsen und Pachtgelder » binnen 2
Wochen bei Meidung der Zwangsbeitreibung zu zahlen

Oestrich,  den S. April 1919.
Der Kirchenrechner.

Komplette
XBchea-CinrUhtoiij««,
Xuckrsrcdriklie.
Tische,
XSeidwschräik
Veriikows,
MtstilW*

empfehlen

Geb . Kenrich,
Möbel -Schreinerei,

Winket.

Lieber-

Lerrrndemarn
beste Friedensware,

Sostiimstoffe , schöne Muster
und nute Qualität , Blau«
drnkk, BaumwoLstosse,
Monsli « , Veile , fmije
Herrin- und Sntaliln
empfiehlt zu den billigste«

Preisen

Ernst SLrcruß,
Kestrich a.  WH.

Jt

so lange Vorrat

ohne
Bezugsschein . ^

ssl-LU

Lowenstein
Mainz , Bahnhofstr . 13.
Kein Laden ' nur 1. Stock.
1 Minute v. Hauptbahnhof. I

Kräftige

Mlederschlie
N(Handarbeit)

in Größen 28 —42 wieder
vorrätig.

Johann Schwarz,
Oestrich.

Gut erhaltenes

Alavier
wegzugshalber preiswert zu s W
verkaufen.

Näheres in d. Expdt . d. Tl.

Wmf m fifllft-,
Irltrr- nnb tzklWH».

Aus dem I . Ittel ' schen Nachlasse werden am

iMing. dk» 15 April, »onnlllngs 10 Uhr. m.,
in dem Hause Grabenstraße N » 13 zu R ü d e s h e i m ^
"chstehende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen so- lltll
strtig, Barzahlung versteigert : *

1 hydraulische Kelter , Kelterbütten , Herbstbütten,
Leget, »esebüttchen, Traubenmphle , Küferkarren,

i-' ß Stützen , Holztrichter , Gärspvnden . » agersteine,
Flaschen,estelle (darunter ein eisernes für ea . 800

t . :  Flaschen ), Stopfmaschine , Kapselmaschine , Dezimal-
wage , Rebspritzen , Revolververstäuber , 5 Halbstäck-

x säffer , Faßschließen « . a . m.

Dichter, Nachlaßpfleger.
. _ __ __ __ __ — - -—
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3 schöne

Weinberge
auf dem „Kaiserberg " billig
zu verkaufen.
Winkel , Johannisbergerstr.53.

Gut erhaltener fast «euer

Landauer
evtl , auch

Kitbvcrdeck
zu verkaufe « .
Nähere « in d. Exped . ds». Blt.

Dachpappe,
Carbolineum
empfiehlt

Jos . Schwarz jr .,
Winkel.

Dunkelblauer

Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Winkel , Kirchweg 1.

jlitiiiiiimimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii*̂

| Zu 0st *rs und
1 weissen Sonntag|
U empfehle

I * llfihe&de Minzenf 1
sowie

BlvmnittrdrkLv
t« «llen Preislagen

Offert , unt . H . 1«v an die
Expedition d . Ztg.

Zuverlässige , saubereFrau
für 8 Stunden täglich,esucht.

Apotheke Oestrich.

Will).
* Frisdhofsgärtnerei,

Oestrich «w Rhein . §
^iliHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiJ7’'

Imprägnierte u . khanisierte

Weinbergspfähle,
• runde und gesägte

StilÄes,
1,8«, 1,50 u . 1,75 Mt . lang,

Baumpfähle,
« bis 8,50 Mt . lang,

empfiehlt

$ 9 - Jos - Jlrieörich,
Oestrich i . Nhg.
— Telephon 70 . —

Eine unabhängig^

ob.  Mädchen
zur Führung des Haushalts
auf einen einzelnen Platz auf
dem Lande gesucht.

Näheres Expedition d. Bl.

iiiiiiiiiiuiiimiimiiiuimmHiimiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiniiiiiiiHiiiimiiiiii
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Cotal-flusverkauf.
Wegen Uebergabe meines Eisengeschäftes verkaufe sämtliche

Artikel zu herabgesetzten Preisen:

lk

= 3'

1 I
S £

| §I 1

Landwirtschaftliche Geräte
Solinger Stahlwaren
Haus - und Küchengeräte
Bau - und Möbelbeächläge
Irische Oefen
Kochgechirre
Giesskannen

Zinkgeschirre
Ofenrohre und Ställfenstef
Drahtstiften und Schrauben
Werkzeuge
handleiterwagen
Besen - und Bürstenwaren

Konservengläser.

Bekanntmachung.
Die in dem Mittelheimer Gemeindswald , Distrikt:

.Frankensteinerrech " und „Untere Aepfelbach" stattgefundenen
Holzversteigerungcn haben die Genehmigung des Gemeinde-
rate « erhalten und e» wird das versteigerte Gehölz hiermit
zur Abfahrt überwiesen.

Mittelheim,  den 8 . April 19tS.
^ , Der Bürgermeister:

Hirschmayn.

Jcrnkfclgung.
Für die allseitig « Teilnahme bei der Krankheit

und der veerdig «ng unseres innigstgeliebten hoffnungs.
vollen Svhnes , lieben guten Bruders , Schwagers
und Neffen .. . # \

Mann Mob Seiger,
sagen wir allen unseren sinnigsten Dank . Ganz
besonderen Dank den barmherzigen Schwestern für
die liebevolle Pflege , den Jungfrauen , den Käme-
raden und Kamerädinnen , dem Jünglingsverein
und für die reichen Kranz - und Blumenspenden.

Oestrich , den 11 . April 1919.

Tm Itenus der tranerndm Kiderbliibitua:
I . M . Geiger.

KanfmSnttischcb
Privatscbale ~

von

Gnit Straus

Wiesbaden
Her ekiiBftrs| i 56

Ecke Moritzstraße.

■afefe« ^5ro(ptktc frei!

Ci)

Zu kaufen gesucht!
ei«e gut erhaltene

Häckselmaschine.
Näher, « wolle man mit

Preitangebot der Geschäftsstelle
dieser Zeitung mitteilen.

Eine frischmelkende

Arge
zu verkaufen.
Niederwalluf , Petersweg 6.

4 « Ruten juuger

Uleeacker,
Obere Ansbach , » inkeler Ge-
markung , zu verkaufen.

Näheres in d . Expdt . d/Bl.
-- r ~-

Gut erhaltener

Kerd und Ofe«
zu kaufen gesucht.

Angebote an die Expedition
dieses Blattes.

Mein Sohn , 15 Jahre alt,
möchte das

Schlosserhandwerk
erlernen . Näheres bei
Anton Krams VI., Kiedrich.

Tüchtiges Mädchen,
gefetzten Alters , für alle Hau »-
arbeiten , gegen hohen  Lohn
gesucht.

Anerbieten unter L. 100 ««
den Verlag dss . Bl.

Ein MMen,
für Hausarbeit und zum Ser¬
vieren in ein Gasthaus im
Rheingau gesucht.

Näheres in der Expeditiün
dieses Blattes . ■

Gut empiohlene » fleißiges

Mädchen
für Hau »- und Küchenarbeit
auf sofort oder 1. Mai gesucht

Frau Heinrich Kimmel,
Rauenlhal i. Nhg.

Wilh. Kern Ww., Winkel,  Hauptstrasse ioe.
»luuimiHmiKmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiuiiuiiiiiiHUHiiiiii
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iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM|(j

Ein gut erhaltenes

fiottor
nebst zwei Kinderschlitten,
darunter ein eiserner , sofort

-zu verkaufen.

Albert Brück,
Winkel , Hauptstr . Nr . IIS.

Briefkasseiten
n einfachen und feinen AuS-
tattangen empfiehlt

«heingauer Bürgerfrennd,
Oestrich a. Rh.

Eil m Immjm
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts-
teile dieser Zeitung.

WUiUiefmM
des oberen Rheingaue ».

Sonntag, den 13. April 1819.
10 Uhr vorm . : Prüfung der

Konfirmanden in der Pfarr¬
kirche zu Erbach.

Gründonnerstag.
10 Uhr vorm . : Gottesdienst,

Beichte und hl . Abendmahl
in Erb «ch.

Karfreitag.
10 Uhr vorm . : Gottesdienst,

Beichte und hl . Abendmahl
in Erbach.

4 Uhr nachm. : Gottesdienst,
Beichte und hl . Abendmahl
in Niederwalluf.

8 Uhr abends : Andacht in der
ChristuSkapelle zu Eltville.

It
Oestrich.

Sonntag, den 13. April,
9 Uhr vorm . : 1 Gottesdienst,

Prüfung der Konfirmanden
in Oestrich.

2 Uh » nachm. : Gottesdienst in
Ederbach.

Gründonnerstag, 17. April,
b Uhr nachm. : Gottesdienst,

Beichte und Feier des hl.
Abendmahl ».

Charsreitag, den 18. April,
8i/ i  Uhr vorm . : Beichte und

Feier de» HI. Abendmahls
in Oestrich.

8 Uhr vorm . : Gottesdienst in.
Oestrich.

s Uhr nachm. : Gottesdienst
in Eberbach.
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Schlafzimmer mit 1-, L- und «tür. SpiegelschränkenI
von 830, 750, 820 , 900 , 970, 1190, 1240, 1500, 1800,
1950, 2100 . 2300 , 2t00 , 2700 , 2800 , 3000 , 3500 Mk.
Elegante Speisezimmer - von 1500 bis 5000 Mk.
Wohnzimmer von 400 Mk. an. Küchen-Einrich-
tungen von »0—900 Mk., moderne Vertikos, Büffets,
1' und Stür . Spiegelschränke, Kleidtzrschränke, Küchen-
schränke, Bücherschränke,Schreibtische, alle Arten Diwans,
Chaiselongue, Sofa mit 2 Sessel, Lrümo -Spiegel , Betten
in allen Preislagen , Matratzen, Patentrahmen in allen

, Größen , Sofa -Umbau.

Möbel -Bauer , Wiesbaden,
Wellritzstraße 51.

Wein -Etiketten Bafcrt mA « d btfflgst'
<** Breefairsi fc. Blattet.

Große Auswahl
in besseren

Hm» »OKmjh»
ÜJinimiiiioii•injiip

Zoppen-Anzügen n
von 65 Mb . an. .<

□ Ferner 2 > Cltg»  =
in sehr guten Qualitäten.

Kaufhaus

Rik . Schmitt
Geisenheima. Rh.

Gegenüber dem Rathaus . -

J.&Q. ADRIAN

WIESBADEN
Bahnhofstr . 6. Fernspr. 59 u. 6223.

Spedition □ Rollfuhrwerk
Verpackung Versicherung

Möbeltransporte  per Bahn
Ueberlandumzüge  per Ächse

Grosse •Möbel-Lagerhäuser

Uebersiedelungen
. innerhalb des besetzten Gebietes

ohne besondere Genehmigung.
Von und nach  unbesetztem Gebiet

nur mit Genehmigung der
französischen Behörde zulässig.

Auskunft und Anleitung bereitwilligst.
Bewährte Packer . Geschultes Personal.

Yergrössefungen
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbilde,

auch von Zivil in Feldgrau, werden billigst ausgetührt.
MF" Seml-Emalllebllder für Broschen, Anhänger etp. -MW

Sinnreichstes Geschenk.

Frieda Simonsen , Rheinstrasse 56, Wiesbaden.

i v .

£ieir/rome/eren

Pi/mpen
Transmissionen

für / a/7i/Hf/r/Trhaf///r/j0 u.

g & wer6//c/je Hn/age/7 .

ft/te/n/scAe £ /e/rfr/z//äYsGese//sc/iafAfJn/i .fte/nr/cf>Mül/erJ
fcwnKduWW/eSbaCfen , //e/enensfr.26.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiimiiiiiMiiiiiiiiiiiHiiiiniuiHim

| Gut erhaltene

I Möbel I
aller Art , ffnden sie stets preiswert bei

VH . Wimmers , Wiesbaden,
W Helenenstrasse 31 (an der Wellritzstrasse ).

6e$cf)äfts-6rö ffiiiing.
Der geehrten Einwohnerschaft von Winkel

und Umgebung zur geß Anzeige, daß ich mit
dem Heutigen dahier ein vergrößertes

Kchuhwclren-Lclgev
eröffnet habe. Ich empfehle in reicher Auswahl

Kerren -, Darrten - u . AinHerfchuHe
Xommu«!«». «sd Xonfir «iiti «8SSti({( t.

in Rindsleder , Ehevreaux u. Boxkalf , ferner
Arbeiter-Schuhe und Stiefel sowie Pan*
tosfeln aller Art, in nur gediegener, dauer¬
hast,r Ware . Sandalen und Holzschuhe
im Ausverkäufe billigst.

0 HochachtuvgSvoll
Paul Huhn, Winkel,

Hauptstraße 07.

Crauerbriefe- Dauerkarte«
liefert schnellsten« /Hfjetngauer Bürgerfreun^

— Aor-Anzeige!
Binnen Kurzem werde ich mich in «l»

praktischer Ayt
niederlassen.

Stabsarzt MeMM,
früher Oberarzt und Leiter des

Militär -Genesungsheim » Eberbach-
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Lacto-Eip»lver-Lrsatz 55 Psg. b. Btl.
S«cto Backpulver 12 „ „ „
Salicylpulver ' IO „ „ „
Wiederverkäusern bei Großbezug Vorzugspreise.

Laetowerk Gebrüder Schredelseker, Horchheim bei Worms am Rheim.

Lacto -Eipulver -Ersatz

Möbel und Letten
:: in grosser Auswahl ::
zu sehr billigen Preisen.

Neu anfgenommen !

u . Lieg ©!
Grosse Auswahl

zu den billigsten Preisen.

Cebr. Hallgarten, Bingen a. Rh.
Wir nehmen beim Einkauf Kriegs -Anleihe in Zahlung.

Schmitt-
str . 23.

Rebenbindegarn
t Drahteinlage , Drahtgeflechte , Fett - und Garten-
räte empfiehlt

(. Fflltntr, eisniiaidittii, Gtvlllc.
Gelang-und Gebetbücher

in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

Adam Gtienne» Oestrich a. Rh.

große Auswahl tannene, gerissene, kieferne, Gold-
Lärche Pirmisfia, gesägte und runde kyanisierte. Wein-
bergsstückel, kyanisiert und imprägniert , in Längen 1,50,
1,75 , 2 Meter und höher.

Große Auswahl in Baumstützen imprägniert und
kyanisiert in allen Längen und Dicken.
Verkauf ab Lager gegen Kassa, Versand gegen Nachnahme.

k. viHmami, norm. Gregor Womit
Geisenheim a. Rh. •'" 11 1 - — . ■■ .

Kriegs Trimdildche, als Weide»»»Gefallene
liefert schnellstens „ Aheingauer Bürgerfreunö"

Stets großes Lager im

l-ederstieiel
für

Herren, Damen und Kinder.
Größte Auswahl . Feinste Bera»beitu«, . Billigste Preise.

Schuhhaus Pbil. Dorn,
Winkel a. Rh . Hauptstraße SO.



wie

Reisekörbe , Postkörbe,
Waschkörbe , Einkaufkörbe mit und ohne
Deckel , Kartoffelkörbe , Ranzelkörbe , Koffer,

Kartons sowie sämtliche •
Korb-, Bürsten -, Holz - und Seilerwaren

empfiehlt zu billigen Preisen.

August Hulbert,
Spezialgeschäft für Korb-, Bürsten - , Holz- u. Seilerwaren

. Eltville a. Rh., Schwalbacherstr. 1.

Denkt
an die Abgabe der verfallenen
Ausweise.

eifämtdK
vaiHigekIIlchM

Filiale iminz.
Aktienkapital Mk. 20 oooooo.

— Fernruf Nr . 68 uni 91 —

Verzinsung von Spargeldern zu
fiÜltftfgReit Zinssätzen.

An * und Verkauf von Wertpapiere « .

«usführung sämtlicher in bas Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

Verschwiegenste u . zuverlässigste Erledigung
aller Angelegenheiten.

Gegründet 1842.

L.RETTEN MAYER
G. m . b. H.

WIESBADEN.

Zentrale : Nicolastrasse 5.
Fernsprecher : Nr. 12, 115, 124, 242 , 2376 ( Direktion 6611).

Telegramm -Adresse : Rettenmayer, Wiesbaden.
Möbeltransporte »on u. nach allen Flitzen.

(Jeber -Land-UmzUge.
Lagerung ganzer Wohnungseinrichtungen, Relsegepick und

Speditionsgüter Im
Wiesbadener Möbelhelm : 8000 qm Lagerfliche.

Sicherheitskabinen.

Spedition,

Rollfnhrvirk.

Lager,

Incasso,

Yerzollungen.

Sanunilltdnngen,

Commlsilon,

Girten -Elei-
YerUuf

Versicherungen.

Reise -Büro : Kaiser Friedrich Platz 2.
Amtliche Fahrkarten -Ausgabe ohne Aufschlag.

Schlafwagenkarten . —Amtl . Gepäckabfertigung
und Beförderung zu und von den Zügen.

Relsegepück -Verslcherung.
Reiseunfall -Versicherung.

Fernsprecher für Reisebüro : Nr. 242 und 2376.

eingetroffen.

Große Auswahl in

Schuhwaren

vorzügliche Berrcnstoffe
auch für Kostüme und Mäntel geeignet , in blau , gras,

grü » und braun

Mk . 30 .—, 39 .—, 45 .—, 58 .—, 75_

Änjüje itttrfi iflnfj,
Mk. 39».—, 450 .—, 500 .—, 550 .—.

Sacct- uni Zoppen-Krüßt
Lodenjoppe« nie r»;rlir störe»

Dam en-Str asscn-Costflme
Mark 142 .- , 152 .50 , 173 .50.

Dameu -Röcke und Seidenmäntel.
Mädchen -Kleider

Gr . 46 — 100 von Mk . 10 .— dir Mk . 4 « .— .

Schutzkleidung für alle Berufe.
Gelegenheitäkunf ! Ein Posten Stiefel

bejUßsscheinfrei n« r solang « Vorrat reicht.
MK. r .5v , 9.5», 12 .50.

Bruno Wandt«
Wiesbaden , Kirchgasse 56 .

Lederstiefel
in allen Arten für Herren , Damen u . Kinder

sind wieder » orrätig.

Kommunion- und Konfirmations-Stiefel
für Knaben u . Mädchen in großer Auswahl.

kl«Posün Kritpliilfl«, Sol«, taugssltirti:
Größe 40 — 47 mit Lederbesatz jetzt jedes Paar

nur Mk . 5 . —

Holzsandalen in allen Größen äußerst billig.
Arbeitsstiefel für Herren u Knaben , sowie Ia.
Rindleder Franen - Feldschuhe stets am Lager.

Beachten Sie unsere 7 Schaufensters

Schulihllus Gebr . David , Um ;,
Ecke Betzelsgaffe . Schusterstr . 35.

Palmsonntag von 11 — 5 Uhr geöffnet.

Franz König , Erbach, Markt.
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